den Inhalte, — fuhr Chriſtophor fort, 


e 


Sonnabend, 
am 4. Auguſt 
1838. 


Von dieſer den Intereſſen 
der Propinz, dem Volksleben 
und der Unterhaltung gewid⸗ 
meten Zeitſchrift erſcheinen woͤ⸗ 
chentlich drei Nummern. Man 
abonnirt bei allen Poſtaͤmtern, 
welche das Blatt fuͤr den Preis 
von 2213 Sgr. pro Quartal 
aller Orten kran eo lie- 
fern und zwar drei Mal md» 
chentlich, ſo wie die Blaͤtter 
erſcheinen. 


Allgemeines Fümbriſtiſchez Unterhaltungs⸗ und Volksblatt 
fuͤr die Provinz Preuſſen 


und die angrenzenden Orte. 


Die Genoſſen der Sünde. 
N (Fortſetzung.) 


— * 


Das Ohr' des Sünders überhörte die fromme Mah⸗ 
nung, aber in feinen Herzen zuckte eine andere Hoffunng. 
Sagteſt Du nicht, — fragte er, — daß meine Wander 
taſche gerettet und die Gläſer darin unzerbrochen find? — 
So iſt es, — antwortete die Stimme, — ſie ſtehen dort 
in der Ecke. — Bring' mir die Flaſche mit dem leuchten⸗ 
und alſobald fühlte 
er fie iu feinen Händen und überzeugte ſich, daß es dieſelbe 
war, — Oeffue fie, — ſprach er zu dem unſichtbaren Hel⸗ 
fer, — und reiche mir ſechs Tropfen davon. — Es geſchah, 
und wie dieſe feine Lippen netzten, fühlte er ſich ſogleich 
kräftiger, er richtete ſich ſitzend von feinem Lager empor 
und ſprach zu dem Anweſenden: Geh einen Augenbllck hin⸗ 
aus, ich will allein ſein. — Er hörte die Tritte des ſich 
Eutfernenden und fragte abermals: iſt noch Jemand hier? 

Ihm warde keine Antwort, es blieb ſtill um ihn ber, 
wie er auch. lauſchte; nun netzte er behutſam mit der leuch⸗ 
tenden Flüßigkeit die Augenlider und ſogleich floh der glü⸗ 


hende Brand aus deuſelben, ‚fg erſchloſſen fi ſich, und er ſab 


der Erde Schöpfung wieder. Er befand ſich in einer böchſt 
ärmlichen Hütte, fein Lager wär von Thierſellen; iu der 


Wohnung gewahrte er nichts, als dle einfachſten Bedürfniſfa⸗ 


des Meuſchen; der Ilſch war ein Baumklotz, die Sitze Thier, 
gerippe. — Es nahten wieder Tritte feinem Lagek, dieſelbt 
Stiume, welche ihn bei der Wiederkehr des Lebens begrüßte, 


des zu felern. 


hauchte an fein Ohr, er wandte das Antliz: ein Knabe, 
braun von der Sonne Strahlen gebrannt, aber mit milden, 
ſchuldloſen, unentweihten Zügen, mit Augen, in denen noch 
der Friede des Himmels leuchtete, ſtand vor ihm und rlef 
mit kindlicher Freude: Lieber Herr, Eure Augen öffuen ſich, 
könnt Ihr mich ſehen? 8 

Chriſtophor, nach langer, langer Zeit, ein mildes menſch⸗ 
liches Gefühl in ſelner Bruſt empfindend, ſtammelte: ich 
ſchaue in das Autliz eines Engels? — Ich bin nur eln 
Meuſch wie Ihr, zitterte des Knaben bewegte Stimme und 
die Röthe der beſcheidenen Demuth färbte ihm Stirn und 
Wange. 

Jetzt 11 7 1 Hundegebell, rauhe Männerſiimmen lärm⸗ 
ten dazwiſchen; halb nackte Geſtalten, von der Sonne tlef 
gebräunt, als wären ſie Afrika's Binnenlande entſproſſen, 
ſprengten auf verwilderten Pferden herbei, an dem Laſſo, 
ihrer mächtigen Waffe, den erwürgten Stier hinter ſich her 
ſchleifend. 

Die harten, dunkeln Geſichter freuten ſich, wie der 
Kuabe, als ſie Ehriſtophor dem Leben wieder gegeben fan⸗ 
den. Die beiten Stücke des Stleres wurden ſogleich au 
das Feuer gebracht; das Herrlichſte, was ihre Armuth hatte, 
wurde hervorgeſucht, um das Genefnugefst des Gaſtfreun⸗ 
Bald war vor dem Betle des Kranken eine 
Art Tafel bereitet; die mächtigen Thierſchädel wurden eben 
fo viele Seſſel; ver Braten duftete an der Flamme. Dem 
Gafte wurde ein ſcharfer Dolch gereicht, damit er ſelbſt ſich 
die beſten Biſſen erwählen konnte; dabei, ging der Wein» 
ſchlauch, nach der Sitte, des Landes, fleißig umher. 


Ei 


Be 
Ein wülſtes, geräuſchvolles Gelage entſtand, eines der 
oft wochenlang dauernden Feſte, welche gewöhnlich mit Blut 
und Mord enden; denn jeder dieſer verwilderten Geſellen, 
deren Armuth nur von ihrem Stolze übertroffen wird, fühlt 
ſich in feiner unantaſtbaren Einöde ein König, und wehe 
demjenigen, der es wagt, feiner Ehre oder feiner entzügelten 
Leidenſchaft entgegen zu treten. 

Auch bei dieſer Schlemmerei war der Friede bald ent⸗ 
ſchwunden, und wie die hölzernen Becher ſich füllten und 
wieder leerten, verwilderte die Geſellſchaft immer mehr. Die 
Stimmen wurden lauter, drohender, und dazwiſchen heulten 
die Hunde, Abkömmlinge jener Rage, die einſt Weſtindiens 
Bevölkerung zerfleiſchten, vor dem Eingange der Thüre 
und zankten ſich um die ihnen zugeworfenen Knochen. Die 

Nacht hatte ſich langt herabgeſenkt, aus der Ferne tönte 
ſchon, in das Geſchrei der Erbigten, das Gebrüll der Raub⸗ 
thiere. Es war dem Leidenden, als ob die Dämonen, wel⸗ 
che in feinen Träumen lebien, zu wirklichen Geſtalten ſich 
verkörpert hätten und ihn nun mit ihrem wüſten Toben im 
bölliſchen Jubel umkreiſten. Seine noch fo ſehr gereizten 
Nerven ergitterten in ſchmerzlicher Berührung bei jedem lau⸗ 
ten Ausrufe, und das noch ſchwache Auge begann wieder 
zu glühen und die Sehkraft zu verlieren. Wie hilfeheiſchend 
blickte er nach dem Knaben, der müſſig und zerſtreut nichts 
um ſich gewährte; der Blick des Kranken ſchreckte ihn aus 

feinem Sinnen auf; er verſtand deſſen Tual, raſch nahte 
er ſich dem Vater, und mit einem leiſen Zeichen auf den 
Kranken, flüſterte er ihm einige Worte zu. 

Im Augenblicke verſtummte das laute Toben, dle Meſ⸗ 
ſer ſanken in ihre Scheiden zurück, der Friede war herge⸗ 
ſtellt; beſchämt, das heilige Gaſtrecht verletzt zu haben, ſchli⸗ 
chen ſich die Zecher leiſe von dannen; wie durch Zauber, 
trat eine ſeelige Ruhe ein, und Chriſtophor hörte nichts, als 
das leiſe Athmen des Zünglings, der, zu feinen Füßen ges 
kauert, die Ruhe des Kranken bewachte. Chriſtophor fühlte 
ſich ſo wohl und friedlich, wie ihm auf Erden noch nie 
geweſen. Seine Augen ſchloſſen fih: in feinen Träumen, 
“fand der Knabe immerdar vor ihm und verband ihm mit 
weicher Hand die Wunden, welche jetzt zwar noch bluteten, 
aber nicht mehr ſchmerzten. 


Oſiertag war erſchienen, vor dem Bilde des Erlöſers 
braunten eine Menge kleiner Wachslichter. Alles in der 
Hütte war feſtlich geordnet, grüne Zweige und Kränze ver⸗ 
deckten die Armuth der Wohnung, der Holkklotz hatte ſich 
durch eine köſtliche Federdecke, aus den Kunſtzeiten Ameri⸗ 
ka's, in einen kleinen Altar verwandelt, auf dem ebenfalls 
Lichter brannten und Blumen in Schildkrötenſchaalen freund⸗ 
liche Düfte ſpendeten. Durch die geöffnete Thüre ſchauten 
die Roſſe wohlgeſtriegelt und aufgeputzt hinein, und ſelbſt 
die Hunde, heute ſatigenährt, wedelten freundlich umher. 


Die Gaucho's waren in ihren feſtlichen Kleidern, wel⸗ 


che ihre jetzige Dürftigkeit, wie den entſchwundenen Wohl⸗ 
ſtand vergangener Tage bezeugten. Der alte Antonio, des 
Knaben Vater, trat in caſtilianiſcher Tracht, das Schwert, 
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ein letztes Erbe feiner Ahnen, an der Seite, einher. Bar 
Franzesko, der Knabe, ließ ſich nicht ſehen; aber jetzt trat, 
wie ein überirdifehes Weſen in das Reich der Erde, aus 
dem kleinen Nebengemache eine Jungfrau hervot, geſchmückt 
mit den Reizen der Jugend, der Schönheit und der Be⸗ 
ſcheidenheit; von ihrem dunkeln Lockenhaare floß der ſudli⸗ 
che Schleier der Heimatb, und die fpanifche Mautilla ver 
hüllte und zeigte die herrlichſte Geſtalt; das braunbleiche 
Geſicht hatte einen eigenen wehwüthigen Zauber; der Ro- 
ſenkranz zitterte in der kleinen, wohlgeformten Hand, Alles 
an dieſer Erſcheinung zeigte, daß fie ſich des Reichthums 
ihrer Reize ſchäme. Dieſe Züge, dieſes Auge, dieſer Blick, 
war Chriſtophor bekannt, und als nun des Knaben freund- 
liche Laute, welche ſchon früher elne geheimnißvolle Macht 
über ihn übten, an ſein Ohr ſchlugen, ging eine mächtige 
Wandlung in ihm vor; der Himmel ſank in fein Her, 
Sellgkeit in fein Erdenleben, und das Verbrechen ſchwand 
wie ein wüſter Traum dahin; fein Gedächtniß war erlo⸗ 
ſchen, die Vergangenheit für ihn vernichtet; er fühlte ſich 
wieder zum Schöpfer erhoben, denn er liebte! Helliger 
Odem Gottes, Urquelle des Lichtes, in weſſen Bruſt Dein 
Strahl fällt, der iſt begnadigt und eutſühut, der if jedem 
Frevel entnommen. 8 
Die holde Geſtalt ſprach bangend, als fühle ſie ſich 
in dieſer Kleidung ſchutzloſer, denn in der Kuabentracht: 
Ich bin Franziska, lieber Herr, die bis jetzt das Glück hatte, 
Euch zu pflegen. Mein armer Vater verlor in einem Kam⸗ 
pfe mit Räubern den einzigen Sohn, den letzten Erben ſei⸗ 
nes Namens; ich war dem Gefallenen wunderbar ähullch 
und trug deßhalb, um des Vaters Schmerz zu mildern, und 
auch weil ich es bei unſerm unſtäten, ruheloſen Leben am 
gemeſſener fand, die Knabenkleldung. Doch den Tempel 
des Herrn wag' ich mit keiner falſchen Hülle zu betreten. 
Einige Meilen von hier iſt eine Zelfengrotte, dort wollen 
wir beten, für mich, für den Vater und auch für Euch, 


lieber Herr. f 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


J. A 
Er trägt das, was er ſucht, auf ſelnem eig'nen Leibe 
Und ſorgte, mit Muſik, für's Blatt, auf das ich ſchreibe, 

2. ) . 


Haͤtte mein Erſtes im Paradieſe die Schlange betaſtet, ſo 5 


‚würde es die Eva vor meinen zwei Letzten gewarnt haben, 
und es wäre dann nicht nöͤthig geweſen, mit Hilfe meines 


Ganzen, fo viel über die Erbfünde zu philoſophiren. 
85 f 
Von Elfenbein ſtoͤßt man mich fort, 
Von Gold ſteckt man mich ein, i 
Von Fleiſch und Blut wird Mancher frob, 
Mein Bräutigam zu ſein. so 


3 
7 
1 
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Beige um die Melt. 


„ In dieſem Herbſte wird der Enke'ſche Komet zu 
ſehen ſein, der auch im Jahre 1828 zu ſehen war. Er 
kommt am 7. November der Erde ſo nahe, als er ihr über⸗ 
haupt nahe kommen kaun, und wird deßhalb nach feiner 
Art am hellſten erſcheinen. Für größere Gläſer wird er 


von Mitte oder Ende Auguſts ſichtbar werden und es drei 


Monate hindurch bleiben. Selbſt mit ſchwächeren Fernröh⸗ 
ten wird man ihn bach? wahrſcheinlich von der Mitte Octo⸗ 
bers an beobachten konnen. Während des Septembers und 
Detobers iſt er für Berlin die ganze Nacht hindurch über 
dem Horizonte, im November wird er vor Sonnenaufgang 
und uach Sonnenuntergang beobachtet werden können, im 
December nur iu den Morgenſtunden. 

, Die junge Königin Vletoria krägt ein eigenes 
memento mori ach Arme, hämllch eine Armſpange mit 
vier ſeltenen Diamanten. Der erſte und größte hatte frü⸗ 
ber der Prinzeſſin Charlotte gehört, die belden andern der 
enthaupteten Königin von Frankreich und der vierte und 
ſchönſte der Königin Marla Stuart, ſpäler aber dem Kö⸗ 
nige Joſeph Napoleon. 8 

Ju Altona ſlarb am 24 Mak d. J. Herr Mutzen⸗ 
becher, (geb. den 4 Febr. 1766 lu Bordeaux) der Juſtliz⸗ 
rath, Doktor der Medizin und Poſtmeiſter war. Ein ſchlech⸗ 
ter Arzt kann übrigeus alles drei zugleich ſein, er kann 
durch feine Behandlung den Leuten das Urihett ſprechen und 
fie gleich mlt Extrapoſt abfahren laſſen. 

% Auf den Landſtraßen in Weutſchland ſieht man 
ganze Zuge von armen, kranken Reiſenden in koſt baren 
Reiſewagen, in die Bäder ziehen und zum Theil ſchon wie 


der heimkehren. Die Wirthe wollen bemerkt haben, hin⸗ 


wärts gehe es wir leichtem Herzen und ſchweren Koffern, 
beimwärts umgekehrt. In Baden und Wiesbaden blüht 
der Weizen der Banquiers auf den dürren grünen Tiſchen, 
beſſer noch, als auf unſern grünen Feldern und hat ſchon 
goldgelbe Arbren angeſetzt. In Kiſſingen thur Jeder wohl, 
ich feine Wohnung mitzubringen, wie der Engländer, der 
jetzt in Frankreich herumfahrt und fein Haus, nämlich ſel⸗ 
nen großen bequemen Wagen, gar nicht verläßt, ſondern da 
aufſchlägt, wo's ihm am beſten gefällt. Die Wohnungen 
in Kiſſingen ſollen enorm theuer und doch nicht zu haben 
ſein. Die Gebrüder Demidof haben 7000 Gulden für ihre 
Wohnung zahlen müſſen, die fie nur beſtellt, aber nicht be⸗ 
wogen hatten, jetzt zahlen fie wöchentlich 1000 Thaler. 
et Kent von England bat in bochſtelgener 
perſon zu Gevatter geſtanden, was in England noch nie 
eine Königin gethan hat. Das Pathchen, eine Tochter des 
Herzogs von Sutherland, erhielt den Namen Vletoria; vom 


Eingebinde it's noch fill. 8 
„ Abdel⸗Kader läßt Maurer aus Frankreich zu ſich 


kommen, um die Stadt Tel-Dem. welche er zu feiner Re⸗ 
Meng beſtlmt, aufzubauen. 
er an ſich zu ziehen. 


Rheins m der Marne gegraben werden. 


bier Alles hatenreich erkraͤftigt. 


Auch andere Handwerker ſucht 


Ein alter Jude, Namens Deſſauer, ward auf dem 
Vllhelmsplatze in Berlin plötzlich krauk und in das Palals 
dis Prinzen Carl gebracht. Da fein Zuſtand bedenklich 
wurde, bat er, man möchte Jemand nach dem jüdiſchen Ho⸗ 
frital ſenden, welches verpflichtet fer, ihn, als einzelnen Mann, 
aufzunehmen. Der Bote ging ab und meldete im Kranken⸗ 
lauſe: Der alte Deſſauer ſei auf dem Wilhelmsplatze umge⸗ 
fillen; fie ſollten Leute hiuſchicken, um ihn fortzuſchaffen. 
„Wat geht uns det an,* war die Antwort des Kranken- 
värters (der nichts Anderes glaubte, als die Statue des 
elten Deſſauer auf dem Wilhelmsplatze ſei umgefallen), „da 
hofen Se man zum Direktor Schadow! Det is den feine 
Sache!“ 3 3 
Der Satirlſt iſt gegenwärtig das verbreltetſte um 
tir den kleinern Londoner Blättern, welche das Publikum 
nit Spöttereien, Stadtgeſchichten, Nachrichten über Theater, 
Knittelberſen u. f w. unterhalten. Seine Verbreitung ver 
dinkt er feinem unbarmherzigen Witze, womit er keine Par⸗ 
tei, weder Whigs, noch Tories, noch Radlcale, verſchont, wäh» 
rend andere, die früher ſtark geleſen wurden, wie der John 
Bull, nur im Sinne einer Partei ſchreiben. Der Sati⸗ 
riſt (ein Sonntagsblatt) fest von jeder Nummer ungefähr 
30,000 Exemplare, der John Bull ungefähr nur 5000 ab. 

„ Ju Leapel hat ein Schriftſteller ein Buch erſchek⸗ 
nen San das den ſehr naiven Titel führt: Geſchichte der 
52 Emprumgen der ſehr getreuen Stadt Neapel. 

„ fin Herr Schmetz in Mainz hat einer ſeiner Tanz⸗ 
Compoſttiuen den Namen »Leichenhof⸗Galoppa gegeben. 

° in Frankreich fol eln Kanal zur Verbindung des 


— 


= Colberg, den 31. Juli 1838. 
Sei drei Jahren habe ich die Stadt, aus i . 
nen jetzt fdeibe, nicht geſehen und finde diefelbe danch We 
und Zeit f& verändert. Freilich war ich früher nie zur Bade⸗ 
zeit in Cobrg, aber auch die Saiſon abgerechnet, finde ich 
fer i Erlauben Sie mir, Ihnen 
einige der roßartigen Unternehmungen mitzutheilen. — Der 
Hafen, frigr Stadteigenthum, nunmehr dem Staate angehoͤ⸗ 
rend, wird is zu zwölf Fuß ausgetieft; er hat jetzt an einigen 8 
Stellen nid firben Fuß Waſſer. Diefe Verbeſſerung wird für 
den Handekolberg's von bedeutenden Folgen fein, da bis jetzt 
großere Sehiffe bier nicht überwinterten. Schon jetzt mehrt 
ſich auf die freundliche Ausſicht die Rheederei; der Kaufmann 
Reinholz bezwei Schiffe erbaut, und der Ralhsherr Lenz ei⸗ 
nen Dreimer: „Die Stadt Colberg“ genannt, vom Stapel 


laufen laſſer Dieſes Colberg würde nun wohl, feiner Groͤße 


zufolge, ninach Colberg zuruͤckkehren, ſondern beimifh 

fremden Seaͤdten werden; doch wenn der N 1 ie 
Tiefe erlangwerden die Einwohner der Stadt wohl noch oft 
das Vergnün erleben, den Heros ihrer Schiffe herbei ran. 
ſchen zu ſehe — Der Weg zum Hafen und zum Bade, durch 
die ſogenanm Pfannenſchmieden, wird mit prismatiſch be⸗ 
bauenen Sten, nach Lütticher Art, gepflaſtert. — — Von 
dem Torfmol bis zur Saline ſoll eine Eiſenbahn, die erſte 
in Hinterpomrn, angelegt werden; fie wird eine Strecke von 


ungefähr 34 Meilen einnehmen und gegen hunderttauſend Tha 


ler koſten. — — Ich fühlte mich beſonders auf der Muͤnde wohl, 
dort bat Alles ein anderes, freundliches Anſehen gewonnen, die 


kleinen, reinlichen Haͤuſer, mit dem hellen Farbenſchmuck, ſchei⸗ 


nen fo traulich und fo wohnlich; doch liegt der liebliche Zau⸗ 
ber, der ſie umgibt, vielleicht nur in meiner Anſicht, denn es 
iſt mir immer, als koͤnne Frieden und Glück nur unter niedern 
Dächern, nicht in folgen Pallaſthallen weilen. Dieſe Wohntm 
gen ſind jetzt faſt alle von Badegaͤſten bezogen, und ihre Et 
genthuͤmer bivouakiren indeſſen in Scheunen und Bodenkam; 
mern. Die Badeliſte zahlt etliche neunzig Familien, immer 
kommen noch neue Namen hinzu. — Die Wirkung des Gool: 
bades ſtreift faſt an das Wunderbare bei den Leidenden, für 
welche das Seebad ſchon zu ſtark und zu angreifend iſt. Hier 
nur ein Beiſpiel: Eine junge Frau hatte ſich nach ihrer Ent⸗ 
bindung erkaͤltet; die Folgen waren furchtbar; der Arzt hatte 
keine Hilfe mehr für fie, Hoffnungslos ging fier dem Tode 
entgegen, hoffnungslos entließen Freunde und Anverwandte die 
Arme nach Colberg, denn ſie war bereits ſo ſehr enlkraͤf tet, 
daß ſie nur mit Mühe wenige Schritte umher wanken konnte, 
Bald nach dem Gebrauch der Soolbäder kehrte Kraft und Les 
bensboffnung zurück, Der ſanfte Tröſter bei allen Koͤrper⸗ 
und Seelenkeiden, der Schlaf, ihr ſo lange entfremdet, nahm 
fie wieder in feine Arme, und fie verließ, völlig geneſen, Col 
berg. — — Die in Ihrem Blatte ſchon beſpröchene Anſich! 
dieſer Stadt it erſchienen und gls Kunſtwerk hoͤchſt gelungen! 
Wer nur ein Mal Colberg geſehen, nur ein Mal auf dez 
Munde geweilt, nur ein Mal den Hafen erblickt hat, erkenm 
dieſe Stätten in dem Bilde ſogleich wieder. Dabei zeichnet ſich 
diefes Blatt durch ungewohnliche Mohlfeilheit aus; die Anſicht 
von Stettin iſt lithographirt und koſtet 2 Thaler, die von 
Colberg hingegen iſt Stahlſtich und koſtet 13% Thaler. — — 
Am 2. Juli feierten die Colberger ein Feſt der Exinnerung, den 
Tag ibrer Befreiung und ihrer Erlöſung, das Andenken ihres 
Rubmes und ibrer Treue, denn an dieſem Tage wurde im Jahre 
1807 die Belagerung aufgeboben, nachdem die Stadt zer ee 
und zwei Nächte unaufhörlich beſchoſſen werden und am vor⸗ 
bergebenden Tage die Maikuhle und der Wolfsberg NER ben 
Franzoſen genommen wurde; an dieſe Zeit reihen ſh, die Eh⸗ 
renthaten Schill's, Nettelbeck's und Güeiſenau's, Für ewige 
Zeiten wird daher dieſer Tag in Colberg durch ein firchenfeſt 
gefeierk. Es thut mir immer ſo wohl, wien ich von 
den Menſchen etwas Gutes erzählen kann, laſſen S mich da; 
ber dieſe Zeilen mit dem Berichte einer edeln IH ſchließen. 
Ein Knabe, von ungefaͤhr neun Jahren, ertrinkt infinem Da. 
che; in dem Augenblicke, wo der Arme ans dem Weer gezogen 
wird, naht zufällig ein Reiter und, gewahrt den Banglücten., 
Im Fluge eilt er in die Stadt zurück, baͤlt bei 8 
Thzareth an, laßt den Wundarzt heraus rufen, amt ihn zu 
Ft) auf's Pferd und ſprengt in gleicher Eile wiederurüc, un, 
terwegs begegnet ihm ein anderer Arzt, dem er in ir Schnelle 
zuwinkt, ihm zu folgen. Die ruhigen, beſonnenen ärger ſtau⸗ 
nen dem Hochgeachketen und der ſonderbaren Cavkade, wo 
— wie weiland bei dem erſten Templer — zwei er ‚auf ei⸗ 
nem Pferde ſitzen, nad. An der Stätte angela, wo der 
Ertrunkene ſich befindet, verſucht der Arzt ſeine Ghicklichkeit, 
aber es gelingt ihm nicht, den Knaben ins 
Dennoch iſt die That des Menſchenfreündes nn verloven; 
Gottes Auge bat ſie geſehen und gewogen; fie w ihm einſt 
angerechnet werden, an d 


Warum ſollte ich den Namen dieſes Edeln verſchigen e eg if 
der Commandant der Stadt, der General⸗Wajoron Ledebur. 


en Militär 


Leben zuͤckzurufen. 


dem Kane , an weichem nbenäfleine, 
erbleichen und Herrfcher, und Knechte in einer ie ſtehen. 


24 


men und bat am 27. Juli und am 1. Auguſt 
Chelus in dem ſchönen Saale der deutſchen 
Sein Vortrag ſowohl, wie feine Begleitung, find als ausgezeich⸗ 


— 


Korreſpondenz aus Berlin. Den 30. Juli 1838) 


Am 24. d. M. bat die hieſtge Sing⸗Akademie zum Ge 
daͤchtniſſe eines ihrer kürzlich verſtorbenen Mitglieder, — des 
Profeſſors und Doktors Klenze, — eine Gedaͤchtnißfeier veran⸗ 
ſtaltet, zu der ſich an 400 Zuhörer eingefunden hatten, worun⸗ 
ter ſich, naͤchſt den Verwandten und Freunden des Verſtorbenen, 
auch noch die hiefigen Stadtverordneten und viele Mitglieder 
der Univerſitaͤt befanden. Nachdem die Feier mit einem Cho, 
rale von Rungenhagen wuͤrdig eingeleitet worden war, hielt 
derfelbe, in feiner Eigenfchaft als Direktor der Sing⸗Akademie, 
eine Rede, worin er die Verdienſte des Verſtorbenen um Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Leben uͤberhaupt, als auch um das Inſtitut in's 


beſondere, mit ergreifenden Worten ſchilderte. Nach dieſem 
Vortrage, der des allgemeinſten Eindruckes nicht verfehlte, folgte 


das Requiem a capella von Faſch, woran ſich eine Cantate von 
Joh. Seb. Bach und einzelne Stuͤcke aus Mozarts Requiem 
würdig anſchloſſen. — — Berlin hat ſich für dieſes Jahr das 
Verdienſt erworben, den erſten Almanach auf 1839 edirt zu 
haben, und der Buchhaͤndler Morin iſt es, der die frühzeitige 
Geburt dieſes herbſtlichen Kindes — ich ſollte wohl ſagen: Die 
ſes Kindes des Herbſtes — veranlaßt hat. Herausgeber deſſel⸗ 
ben iſt Alexander Cosmar, und der Almanach dem Theater ge⸗ 
widmet. Er enthalt ſechs Theaterſtücke, die von dem Herause 
geber ſelbſt nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet worden find, 
Saͤmmtliche ſechs Stuͤcke: 1) der Verſchollene; 2) Vadekuren; 
3) die Ehrendame; 4) Onkel und Neffe; 5) der Selbſtmoͤrder 
und 6) die Liebe im Eckhauſe, ſind auf den meiſten deutſchen 
Theatern bereits mit Beifall gegeben worden. Die jedem Stuͤcks 
beigegebene lithographirte Skizze iſt recht artig, und die ganze 
Außſtattung des Buͤchleins ſehr lobenswerth. 
Heinrich Smidt. 


(Korreſpondenz aus Königsberg, Den 2. Auguſt 1838.) 


Am 23. Juli Abends trafen Se. Königl. Hoheit der Prinz 
August von Prauſſen hier ein, um die verſammelte Artillerie⸗ 


Brigade zu infpiciren. Ein großer Zapfenſtreich wurde zu Eh 


ren ſeiner Ankunft von dem ganzen Artillerie⸗Muſikchor am 
nämlichen Abende veranſtaltet. Am Morgen des 26ſten traten 
Se. Koͤnigl. Hoheit Ihre Rückreiſe nach Berlin wieder an. — 
Bei dem während der Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit ſtatt⸗ 
gefundenen Artillerie Manöver hatte ein junger Artilleriſt, der 
Sohn bemittelter Eltern vom Lande, aus hieſiger Gegend, das 
Unglück, ehe er noch Zeit gewann, den Wiſcher aus der Kanone 
zu ziehen, durch das zu ſchnelle Abfeuern des Geſchützes den 
rechten Arm zu verlieren und eine ſtarke Contuſion auf der 
Bruſt zu erhalten. 
lichen die größte Theilnahme. In das Lazareth gebracht, iſt er 
an den Folgen dieſer Verſtuͤmmelung geſtorben. — — on 
den noch anweſenden Mitgliedern unferes Theaters wurde zum 
Schluſſe noch am 23. Juli, zum Beſten der verwahrloſeten 
Kinder⸗Anſtalt :e) „Die Braut aus der Reſidenz“ und „Schuͤler⸗ 
ſchwaͤnke“ gegeben. Aber auch troz dieſem wohlthaͤtigen Zwecke 
war das Haus nur mäßig beſetzt. Die Mehrzahl der Anweſen, 
den war durch Subſeription gelockt. — — Herr Muſikdirektor 
Dr. Loewe aus Stettin, deſſen Oratorium: „die ſieben Schlä⸗ 


fer“ wir im vergangenen Winter, unter der Leitung des Hrn. 
Muſikdirektor Riel, hier ſo vorzüglich in der Domkirche auffüb⸗ 


ren hörten, und welches fo, allgemein due bier angekom⸗ 
eſſource gegeben. 


net anerkannt, und derſelbe hat uns einen berrlichen Genuß be 


Wilbelmdüllern. reitet. L. Negiomontenns. 
: ee | } 155 chez Ironls fein, oder heißen: ber Anſtalt für ieee 
— { 7 8 2 = F „ 
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|! Hierzu Schaluppo. = 


Oe, Koͤnigl. Hoheit bewiefen dem Ungluͤck⸗ 
Von 


einen Balladen ⸗ 


reer 


wir 


Schaluppe 
tum Dampfboot 
M 93. 


am 4. Auguſt 1838. 


Provinzial⸗Korreſpondenz. 


— 


Elbing, den 31. Juli 1838. 


An Konzerten waren dieſe Tage reich, denn außer den 
Muſtk-Aufführungen biefiger Muſiker hatten wir noch den Ger 
nuß, die ausgezeichneten Leiſtungen der Trompeter des erſten 
Leibhuſaren, Regiments zu hören; jedoch glaube ich, daß dieſel⸗ 
ben hier nicht ihre Rechnung gefunden haben. — — So wie 
Zoppot und die übrigen Badeörter um Danzig ſich eines zahl: 
reichen Beſuches von Badegaͤſten erfreuen, fo auch das, Elbing 
gegenüberliegende Kablberg auf der Nehrung. — Einen Schreck 
verbreitete daſelbſt die Nachricht, daß zwei (wenn ich nicht irre) 
aus Danzig entſprungene Gefangene ſich in den Waldungen 
der Umgebung aufbielten; und ue Sich bei den Damen 
machte dieſe unangenehme Mittheilung Senſation, denn Nie 
mand will jetzt ſich ohne hinreichende Begleitung aus den Woh⸗ 
nungen wagen. — — Den 22. d. M. paſſirte Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, Prinz Auguſt, auf der Reiſe nach Koͤnigsberg, unſern 
Ort, und vom 26. bis 27. d. M. übernachtete der hohe Reiſende 
auf ſeiner Ruͤckkehr bier. — — Die Ernte der Oelſaaten iſt 
vor ſich gegangen, hat aber nicht den Erwartungen entſprochen, 
weswegen eine Steigerung des Preiſes in dieſem Artikel wohl 
eintreten durfte; auch aus andern Gegenden unſeres Vaterlan⸗ 
des lauten die Nachrichten, hinfichts dieſes Produkts, nicht ber 
friedigend. 5 H. 


Kajuͤtenfracht. 


— 


— Her Manfredi Zaneboni zeigt in einer Bude auf 
dem Holzmarkte, (wo die Zahl der Buden für Thiere, Künfts 
ler und Gaukler bis auf acht gediegen iſt, wozu noch zwei 
Carouſſels kommen,) eine kleine, aber gut conſervirte Me⸗ 
nagerie. Wir erblicken hier die gefährlichſten unter den 
Amphibien, die Konigsſchlange und das Krokodil, und das 
furchtſamſte unter den vierfüßigen Thieren, den indiani⸗ 
ſchen Haaſen. Rächſtdem auch Stachelſchweine, Bären, Wolfe 


und eine grau gewordene Hhäue, die mit einem gealterten 


Hausdrachen viele Aehnlichkeit hat. Auch einige durch die 
bunte Farbenpracht ihres Gefieders ganz ausgezeichnete Par 
pageien. Was aber die Aufmerkſamkeit der Beſucher am 
meiſten auf ſich zieht, iſt das blaue Geſicht eines Manda⸗ 


Inſerate werden à 117 Sgr. für die 
Zeile in das Dampfboot aufgenommen. 
Die Auflage iſt 1300 und der Leſerkreis 
des Blattes hat ſich in faſt alle Orte der 
Provinz u. auch darüber hinaus verbreitet. 


rills, eines der ſchönſten, die ich je in Menagerieen geſehen 
habe. Ein Affe von Kopf bis Zehe, der hier als Menſch 
herumwandelt, weil er ſich aber für einen großen Herrn 
hält, nicht etwa das feine, gefällige Benehmen gebildeter 
großer Herrn nachahmt, fondern nur die Flegelhaftigkeit und 
Rohheit ſolcher ungebildeter Emporkömmlinge, die es gar 
nicht genug bemerkbar machen können, daß ſie Geld haben, 
weil ſonſt nichts an ihnen iſt, das einige Aufmerkſamkelt erregen 
könnte, ſtand, wie einſt Alexander vor Diogenes, vor dem 
Affen mit dem blau angelaufenen Geſichte, in Bewunderung 
verſunken, lange da und rief endlich aus: wenn ich nicht 
Ich wäre, ich möchte dieſer Affe fein! — Ein Nebenanſte⸗ 
hender bemerkte: es kommt ja nicht drauf an, daß ſie grade 
dieſer Affe find, und wenn es Ihnen um das blaue Geſicht 
zu thun iſt, das können Sie uoch einmal, als pour le 
merite, für Ihre dumme Flegelhaſtigkeit und flegelhafte 
Dummheit, wenn Ste erſt auf Einen ſtoßen, der Luſt hat, 
ſich mit Ihnen einzulaſſen, leicht wegbekommen. 


— Bekanntlich wird das hie ſige Handlungs» Haus der 
Herren H. Soermanns & Soon im October dieſes 
Jahres den Einkauf von Maſtſchweinen für ihre nach eng⸗ 
liſcher Art etablirte Schlächterei wieder anfangen. Gedachte 
Handlung hat nun auch in dem adeligen Gute Biſſau, un 
weit Oliva, Maſtungsſtälle auf 3000 Schweine eingerich- 
tet und auch eine Getreideſchrobt Mühle erbauen laſſen. 


’ I Diefes Etabliſſemeut wird außerdem, daß es eine Menge 


müßltger Hände beſchäftigt, auch ſehr vortheilhaft für die in 
der Umgegend wohnenden Gutsbeſitzer fein. Sie können 
für einen großen Theil ihres Roggen: und Gerſte⸗Einſchnitts 
ſchnellen Ab ſatz finden. Außerdem wird der kleine Land⸗ 
wirth der Gegend, der nur den Kartoffel⸗Bau treibt, von 
welcher Frucht die Anſtalt vielleicht 16,000 Scheffel ver⸗ 
brauchen dürfte, ohne weiten Transport doch an die Anſtalt 
liefern können. Auch kann durch den entſtehenden Dünger 
der Eulturzuſtand des genannten, dem Herrn Kaufmann Ro- 
kitzti gehörenden Guts ſehr verbeſſert werden. 


—— — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Julius Sincerus. (Dr. J. Lasker.) 
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Inſerate 


im Dampfboot 


betreffend! 


Wahrend der Dominiks „Zeit werden die für das Dampfboot beſtimmten Inſerate an 
den Tagen vor dem Erſcheinen des Blattes, naͤmlich: Montag, Mittwoch und Freitag, bis 


Mittags 12 Uhr, in 
ſchrift der zu beſtellenden Inſerate 
das Intelligenz⸗Blatt. 


2 


wohnhaft in D. Eilau, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zum bevorſte⸗ 
henden Dominik mit einem vollſtändigen, wohl aſſortirten 
optiſchen Waarenlager, beſonders aller Arten Conſervations⸗ 
Brillen und Lorgnetten in jeder beliebigen Einfaſſung, nebſt 


Perſpectiven und Mikroſkopen, wie auch Alcoholemeter 
aus Berlin, nach Richter und Tralles, à 2 Rthlr. 5 
Sgr. pr. Stück. Schwarze Alcoholometer, Argometer, 


Sachrometer, Piſtorſche Thermometer, fo wie Lauge⸗, Milch:, 
Luter⸗, Eſſig⸗, Bier⸗Prober. Bretter Thermometer nebſt 
Thermometern auf Platiner, ſo wie alle Arten Juſtrumente 
zu den billigſten Preiſen. 

Ich finde es nicht für nöthig, meine Waaren, ſo wie 
es verſchiedene Optiker zu thun pflegen, 
ben, in der feſten Ueberzeugung, daß ein Jeder mit dem 
Ankauf jedes meiner Artikel die vollſtändigſte Befriedigung 
erreichen wird. 

Meine Bude befindet ſich am Stockhauſe, der Haupt⸗ 
wache gegenüber. 


— — 


Benjam. Hempel aus Marienburg 
Lager in allen Gattungen 74 und 54 breiten und vor⸗ 
wand, Hand» und Tiſchtücherzeuge, Bettbezüge, Federlein⸗ 


lenden Artikel, ſowohl hieſige, wie auch ſchleſiſche Fabrikate. 
Durch frühzeitig gemachte Einkäufe bin ich im Stande, weit 
billigere Preiſe ſtellen zu können, wie im vergangenen 
Jahre. Indem ich ſtets beſtrebt fein werde, durch reelle, 


recht billige und wie bekannt feſte Preiſe 
was mir ſchon ſo lange geſchenkte Zutrauen eines hochzu⸗ 
werehrenden Publikums auch fernerhin zu erhalten, bitte 
urgebenſt um einen recht zahlreichen Beſuch. 762894 

Mein Logis iſt bei Herrn Jacob v. Nieſſen in 
der Lauggaſſe dem Pofihaufe gegenüber unter der Firma: 


Benjamin Hempel 


aus Marienburg. 


Tens 


der Verlagshandlung Langgaſſe No. 404, angenommen. 
iſt nicht noͤthig, 


Zu dem diesjährigen Dominik empfehle ich mich Ei⸗ 


Der Optikus N. Zweig aus Baiern, 


in voraus zu lo⸗ 


e or⸗ Schürzen, 
züglich der ſo beliebten 64 und J ‚breiten, Montauer Lein⸗ 


dazu eines bedentenden Quantums fet 
bedürfen, ſo bringen wir dies hiemit zur Keuutniß derjeni⸗ 
J gen, die auf Lieferungen an unſere Anſtalt reſlectiren wöch 
ten. Hendk. Soermanus & Soon. 


Beſondere Ab⸗ 
ſondern es genuͤgt die Bezugnahme auf 


und Stiefel⸗Fabrik 
aus Elbing. / 


nem geehrten Publikum mit einer bedeutenden Auswahl mo⸗ 
dern und dauerhaft gearbeiteter Schuhmacher⸗Arbeit, beſte⸗ 


hend in allen Sorten Leder ⸗ Schuhen und Halb⸗ 


ſtlefeln, feinen Cherge de Berry Schuhen 
à 20 Sgr., dergleichen Kamaſchen 3 1 N 10 
Sgr. das Paar; ferner allen Sorten Kinder ⸗Schu⸗ 
hen, ebenfalls zu fehr billigen Preiſen. Für Herren 
fein und ſauber gearbeitete kalbledernt Stie⸗ 
fel à 2 Me 10 Sgr., wie auch eine bedeutende Aus⸗ 
wahl Knaben Stiefel. a . 
Mein Logis iß Langgaſſe N o 

; J. F. Schultz 


J. E. Sachs aus Liſſa bezieht dieſen Jahrmarkt 
zum erſten Male mit einem aſſortirten Waarenlager zu ſehs 
herabgeſetzten Preiſen in nachſtehenden Artikeln ß 

Glatte u. fagonnirte ſeld. Zeuge, franz. woll. Kleiderſtoffe 
(Satin Luxur), Franzöſiſche, Wiener u. alle andere Sorten 
Umſchlagetücher, Fonlards, Mouſſelin de laine und halb⸗ 


ſeidene Tücher von 67 bis 1% in FT 975 
empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum fein ſortirtes 0 2% 27 in verfhicdenen Inalitä⸗ 


ten, wie auch dergleichen Echarps und Collle's; Foulards⸗ 
. ſeidene und halbſeidene Eravatten, feidene Ta⸗ 
ſchentücher, ſchwarze Taffet und Köpertücher, ſeidene und 


5 s 5 u-] halbſeidene Weften, ſeidene H N 6 
wand, Drilliche, Schnupftücher und allen in dleſes Fach fäl“ ſten, ſeidene Herren Shawls, feidene Hands 


ſchuhe und Strümpfe, Thi bets, halbſeidene Zeuge und noch 
andere verſchiedene Artikel. Be ; 
Bei der großen Auswahl ſämmtlicher Gegenſtände 
verſpreche ich nochmals alles zu auffallend billigen Preſſen 
bei reeller Bedienung, g a 
Meine Wohnung iſt im Haufe des Kaufmanns Herrn 
E. J. Goldſteln, Breſtgaſſe No. 123 2. eine Treppe hoch. 
Das Geſchäft in unferer hiefigen Sleifeh » Polelunger 


7 


‚ Auflalt wird Mitte Oktober wieder anfangen, und da wir 


ter Schrootſchwelne 


Danzig, den 26. Juli 1836. 
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8 80725 27 0 5 NF) e 97 BEE YA EN LEN) at Var Yan) 
ff 
N Einem Hochgeehrten Publikum zeige ich hiemit die Etöfnung meinen 8 1 2 
x 28 Re „2% Nei N Da NN f 2. 

ee Porcellan⸗, kurze Waaren⸗ und Spielſachen⸗Handlung SS 

ergebenſt an. 52 * 

m Das Lager enthält: alle Arten Trinkgläſer, Caraffinen, Zuckerſchaalen, Käſeſtürzen, Kuchen⸗ Vz 

477 teller, Aſſtetten, Plattmenggen, Liqueurſätze u. ſ. w., dann weiß, vergoldete und bemalte Taſſen 2 

e und Geſchirre, Lampen verſchiedener Art, Leuchter, Theebretter, Zuckerkaſten, Schreibzeuge, Brod⸗ —E) 

\ ! korbe u. ſ. w., ferner Tiſch- und Deſſert⸗Meſſer, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Scheeren, Eß⸗, Thee⸗ . 
= und Aufgebeloffel, von Compoſition und Neuſilber, Schwarzwalder Uhren, Tabakskaſten, Schreibe % 
TB ( zeuge, Feuerzeuge, Zündholzehen, Zündflaſchen u. ſ. w. Ferner von Parfüngerien: Seifen, Crem, 2 

Pomade, Haarol, Eſprit, kolniſch Waſſer, Eau de Levande u. ſ. w. Dann alle Arten von Bür⸗ e 

N ſten, Regenſchirmen, Stöcken, alle Arten Bronzen zu Gaidinen, Verzierungen. Ferner eine reiche DS 
N Auswahl von Strümpfen für Herren und Damen, gewebte Unterkleider, leinene und ſeidene Ta- d\8%x 

„ fe ee 5 ns un Wachsleinwand; ein großes Sortiment Spielwaaren und 2 

zz noch ſonſt ſehr verſchiedene Artikel mehr. , 


N 


EN - Säimmtlihe Waaren find zu den möglichſt billigſten und feſten Preiſen geſtellt und bitte da⸗ . 
N her um zahlreichen Befuch. = RS H. A. Harms, Lauggaſſe No. 529. 
, , ß , D, D., N 
CVVT 


JOHANN MARIA FARIN, 
gegenüber dem Jülichs; Platze in Cöln .. 


St : Bekanntlich ist dieser Destillateur der älteste in Cöln, aus dessen Fabrik ich eine Sendung 
des besten Eau de Cologne double erhalten habe, und empfehle hiemit selbiges ergebenst. Fu 
: hi A, HARMS, Langgasse No. 529. 


EL, Garn 
zin BA 


Das größte Damen i 
von A, M. Pick, Langgaſſe e 375. 


Mützen, und. verſp 
RT preifungen und 
12 (GR a N 5 


Re UN EN EE i 0 he 
gs C. G. Lauckn a Sachſen & 
empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit einer ſehr großen Auswahl Sächſiſcher und Franzöſiſcher Stickerei, F 
als: Kragen in den verſchiedenſten und neueſten Fagons, aus Tüll, Mull und Battiſt beſtehend, 5 
| abgepaßte Hauben und tambourirte Haubenſtriche in Filse, Brüßler⸗ Rouſſeau⸗ und glattem Tüll. 
Desgleichen Zwiſchenſätze, geſtickte Mullſtriche, Taſchentücher in ſchottiſchem und echtem Battiſt, 78 

= fchwarze und weiße Tüll⸗Tücher und Kragen, und ſchwarze echte Spitzen. | 

In giößter Aus wahl: 
Echte Blonden in allen Breiten, Sächſiſche und Engliſche Spitzen in den neueſten Deſſeins, 82 
fagonnirte, gemuſterte und glatte Tülls in allen Breiten, jo wie desgleichen auch Strich-Tülls, bro⸗ N 
chirte und fagonnitte Mulls und Baſtards zu Kragen und Kleidern in feinſter Qualität. = 


rer 

Echte Blonden⸗Kragen und abgepafte Blonden-Hauben, Blonden und Florſchleier, feidene 2 
J Tülls u. ſ. w., fo wie auch eine fehöne Auswahl der neueſten Hut⸗ und Hauben-Bänder und eine 5) 
Partie Spohnhüte für Damen und Kinder. Ve 
Unter Verſicherung der billigſten und reellſten Bedienung bittet er um gütigen Zuſpruch.“ 
Sein Stand iſt in den langen Buden, dem des Kaufmann Herrn Prina gegenüber und mit obiger Ks 
Firma bezeichnet. f 5 x 


a 


RUDI /DLIR WEHEN VE, Stier. ZEN EEE SREONEET DICHT RETTET 32007 
e ZI ENERI ZZ 

Die Stable, Eiſen⸗ und Neuſilber⸗Waaren⸗Fabrik N 
N von Wilh. Schmolz & Com p. 2 
— RN 5 aus Solingen bei Colu am Rhein ; IR 
„% o ͤ RKAKTAKÄ—ô A en und en detail, beſtehend: I 
2 2 in allen Sorten feiner Tafel⸗Trauchtr⸗ und Deſſertmeſſer mit Elfenbein, Neuſilber, Ebenholz und N 


: ſtählernen Heften, feiner Raſir⸗, Feder, Juſtrumenten-, Jagd-, Oculir⸗, Gatten und Küchenmeſ⸗ / 
2 ſer, allen Sorten feiner Scheeren und Lichtſcheeren, feinſter engliſcher Näh⸗ und en Wa 
Ss fein bronzirter Gardinen⸗Roſetten und Stangen » Verzierungen, Tabaks⸗ und Zuckermaſchinen⸗ SH 
N Meſſer, ächtes double Eau de Cologne, die Kiſte mit 6 großen Flaſchen 1 Rthlr. 227 Sgr., IND 
damaſcirter Doppelflinten, Piſtolm und Terzerole, Schrootheutel, Pulverhörner und Reſervoir zu n 


FG Zündhütchen, und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; 2 
. 7 hrere eſes Fach einſchlagenden Artikeln; 2 
25 %%% Duitafp 77,9 zZ 
Tafel, Tranchir⸗ und Defferfmeffit, Butter⸗ und Käfemeffer, Vorlege⸗, Gemtife, Punfche, Ef, IS 


ZI", Sahne und Theelöffel, Tafelleuchter, Kandaren und Treuſen, Spore d Steigbü teu 
S J ö 55 0 AR poren und Steigbügel eifenz ' 
CN Agüffe und Ninge, Heſchläge und Stechdeckel, Nadel⸗Büchſen, Schlüffelhaten 19 5 ee 5 I 
en Fabrikpreiſen. 8 Ne Br RA 
IR Der Stand iſt in den Angen Buden, die ſechſte Bude links vom hoh 5 „ 
= NR und mit obiger Firma bezechnet. = ee ee Se N 
S ZI h / SINE ZTNS NS 
e N , FFF d ZN FUSS 
VVV 


; 8 f . * BT 0) 
Dee große weibliche Nielen Elephant. 
3 iſt täglich in der azu erbauten Bude auf dem Holzmarkte zu ſehen. Preiſe der Pla e: 
Eiſter Platz 5 Sg., zweiter Platz 275 Sgt., Kinder unter 8 Jahren zahlen de ale 
5 C 
e eee ite Schalope 


* 


E 


Erxtra⸗Schaluppe zum Dampfboote N? 93. 


Zum bevorſtehenden Dominik erlaube ich durch neue Sendunge 


18 = Be verſtärktes Lager glatter, geſchliffener, vergoldeter und gemalter, wie auch feinfter IR 
Kryſtall⸗Glaswaaren, and Sanitaͤts⸗Geſchirr, Fayance Sr 
en und Porzellan zu billigen Preiſen beſtens zu empfehlen. — Mein Stand in den N 
. langen Buden iſt an der Tagnetſeite in der Mitte, an der Seitenpforte. — Auch iſt mein De 
15 Geſchäft in meiner Behauſung während der Dominikszeit offen. 

EN J. Wenzel, Schnüffelmarkt No. 638., gegenüber der P 
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farrkirche. 


i billi el, wie jeder auswärtige Händler, dem gehrten Publikum zu erlaffen. 
’ 


Das Berliner Commiſſions⸗Loger v. Myer Löwenſtein u. Co. Glockenthor⸗ 5 
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h 80 N 
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Wiener und Französische 


— 730 — 


Die 


Snare: und Tücher Kabrik- Niederlage 


J. F. 


au 


. EK NA CK, 


s Wien und Berlin, 


in Berlin Werderschen Markt Nro, 6.,' 


besucht bevorstehenden Doninik 


wiederum mit einem ausgezeichnet geschmackvollen Lager: 


nur von Tüchern, als:. 


Französischen und Wiener wol 


lenen gewirkten Tüchern, in allen Farben und zu je- 


dem Preise; Berliner Bortentüchern eigener Fabrik: 127 und 134 Plaids-Tüchern, und 
h miehreren andern in jeder Art, Grösse und verschiedenem Preise. b 


Sich nur auf obige Artikel‘ 
ersten Fabriken Oesterreichs und Fra 
sten Preise sowohl en gros, als en 


beschrünkend und durch die directesten Verbindungen mit den 
ae Be 2 . 8 . 8 15 

nkreichs ist sie im Stande, die reichhaltigste Auswahl und billig- 

detail zu stellen, und‘ schmeichelt sich das Zutrauen eines ge- 


ehrten Publikums zu gewinnen und zu erhalten. Der Stand, durch den Kaiserl. Königl. Oesterrei- 


chischen Doppel- Adler bezeichnet, 
linker Hand-die ‚erste Bude. 


Durch die von der letzten Frankfu 


befindet sich in den langen Buden, vom Holzmarkt kommend, 


rt a. O.-Meſſe, ſo wie durch directe aus den beſten Fabrikorten erhal⸗ 


tenen bedeutenden Zuſendungen iſt mein Galanterie-Waarenlager in allen Zweigen auf's allerreichhaltigſte af 
ſortirt woiden, und mache ich ein ſehr verehrtes Publiſum auf nachbenaunte Gegenſtände beſonders aufmerk⸗ 
ſam, als: eine wirklich große Auswahl in Vijouterjcen von 6, 8 und lakarätigem Gelde“ be⸗ 
ſtehend in den. modernſten goldenen Herren⸗ und Damen-Ketten, Weſtenketten, Ohrgehängen, Ohrringen und 
Boucles, alle Arten Ringe, Tuchnadeln, Broſchen, Pettſchaften und Schlüſſeln, Medaillons und Collier⸗Schlöſ⸗ 
ſern; ferner in Silberwagren: Damen⸗Neleſſairs mit und ohne Muſik, Beſtecken, Deſſert⸗ Feder, Radier⸗ und 


Trenn⸗Meſſern, Scheeren, Scheerenfutter 
Nadel⸗Etuis, Fingerhüten in allen Sorte 
die erwarteten echten Toulger⸗Doſen, ſo 


ſchöner Arbeit, und verſchiedenen anderen Gegenſtändn me 


alen, Strick Veſtecken, Strickhaken und Strickſcheiden verſchiedener Art, 
u, Flacons, Zuckerzangen, Zuckerſtreuer, Theeſiebe, Bleifedern, Doſen, 
wie ein Prtiechen italieniſcher Bijouterieen in Silber von vorzüglich 


hr, ferner goldene und ſilberne Hexren⸗Cylinder⸗Uhren 


mit und ohne Repetition, Damen⸗Cylinder⸗ und Sindel⸗, fo wie ſilberne Taſchen⸗Uhren beſter Qualité, Tiſch⸗ 


Uhren in Pariſer Goldbronze, Alabaſter⸗ 


ferner echte Corallen und Granatten in Balg 


und geſchiackvollen Holzkaſten, Tableau⸗ und Schwarzwälder Uhre 
deren ud einzelnen Schnüren, fo wie Porzellan-, Stahls, 8 


Quincallerie⸗, Parfümerie⸗ Leder⸗, Gußeiſene, lakte und optiſche Waaren in größter Auswahl und billigſten 
Preiſen. Indem ich daſſelbe zum gegenwärtigen Dminik hiemit beſtens empfehle und die reellſte und promp⸗ 


teſte Bedienung verſpreche, bemerke ich 


gleichzeitig daß mein Hauptwaatenlager ſich während des Dominils, 


wie gewöhnlich, in den langen Buden auf der bekanten Stelle befinden wird.“ 


85 Ein Lage 

welches mir in Commiſſion ee 

Eine gefällige Anſicht wird ſog 

waare iſt, vielmehr beſteht dieſes Lager 

Publikum um ſo mehr dieſe günſtige G 
ſtattfinden wird. 5 

Die Pre 


/s Unter den Fabrikpreiſe 


N Prina, Lauggaſſe No. 520. 


v Wicer Umſchlage⸗Tuͤcher, 


wurde, bi ich beauftragt mit 


den Fe men 
leich die erzeugung gewähren, daß dieſes keine ſogenannte Ramſch⸗ 
nur in d. neueſten, und ſchönſten Deſſins, und wolle ein hochgeehrtes 
elegenheihenutzen, da der Verkauf deſſelben nur bis zum 20. Auguſt 
a EHEN CK, IH. HARRIS BER IE a 1. 
iſe ſindunabaͤnderlich feſtgeſtellt. ee: 

255 H. M. Alexander, Langgaſſe No. 407. 
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Um mit Herkenhuͤken in Fi und ſeidenem 
Belpel; ſo wie mit Sonnenſchirmen u. Knickern 
beſter Qualtität für dieſen Sommer möglichſt zu räumen, 
verkaufe ich ſolche zu heruntergeſetzten Preiſen, ferner em⸗ 
pfehle ich Regenſchlrme in Vaumwolle und Seide, die Nies 
derlage von Pfeifenſachen von Herrn Auguſt Bütt- 
ner in Stettin, engl. Wein⸗, Porter⸗, Liqueur⸗ und Bier⸗ 
gläſer zu billigen Preiſen, und bemerke hiebel, daß ſich be⸗ 
nannte, ſo wle verſchiedene andere Gegenſtände in meinem 
Laden Langgaſſe No. 520. befinden. J. Prina. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werden Sonn. 
tag, den 5. Auguſt und die folgenden Tage des Dominiks 
hindurch die franzöſiſchen Herkuleſſe Joſeph Maubeche 
und Elſtrak ihre Turn- und Kraftübungen produciren, 
und ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, mit einem zahltei⸗ 
chen Beſuche beehrt zu werden, um den Beifall der reſp. 
Auweſenden zu erringen. 
gegebenen Zettel. Prelſe der Plätze: Erſter Platz 777 Sgr., 
zwelter Platz 5 Sgr. und dritter Platz 2 Sgr. 


Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkte in der dazu 


erbauten Bude. 5 Elſtrak. 
Einem hochgeehrten Publikum und in's beſondere den 
tefp. Reiſenden zeige ich hiermit ganz ergebenſt au, daß 
ich mit dem heutigen Tage die bisherige Benennung mei⸗ 
nes Gaſthofes „The English Hötel“, Langenmarkt an 
der Börſe in 8 n 
HOTEL Du Sr. PETERSBOURG 
verändere. 


Ein ſehr großer und hoher 
Sagt iſt für die Dauer des Dominik Marktes zu vermle⸗ 
then. Näheres Langgaſſe M 404, g 
Die beliebte Punſch⸗ und Him⸗ 
beer⸗ Punſch⸗Eſſenz von Achten Jamaica⸗ 
umm die 34 Quartflaſche a 16 u. 20 Sgr.,: (eine 
geringere Sorte 127) Johanniswein a 12 Sgr., 
Biſchoff 10 Sgr., Himbeer u Kirſchwein a 7 Sgr., 
ächtem ſtarkem Jamaica⸗Rumm und weißem daͤniſchen 
Rumm (bon ſehr feinem Geſchmack a 14 Sgr. die große 
Flaſche, ferner achtes bairiſches Lager Bier die Bon: 
teille 3 Sgr., gute Sardellen, Bremer Heeringe a 2 
Sgr., u. noch ſehr ſchoͤne holl. Heeringe in 1%, and 
Ks a 17 und 30 Sgr., einzeln a 6, 8 und 12 9, 
dito einmarinirte a 8 u. 12 & pro Stück, empfiehlt, 
fo wie alle Gattungen Chocolade und Cacao⸗Fabrikate 
eigener Fabrik nebſt allen andern Waaren unter 
reeller Bedienung billigſt und gut E. H. Roͤtzel, 
altſtaͤdtſchen Graben am Holzmarkt No. 301. 


wählt. 


Das Nähere beſagen die heraus 


zeugen wird. 


i Gebruͤder Strauß 
aus Aachen, 
J Hof⸗Optiker Sr. Koͤnigl. 

ER BE Hoheit, des Prinzen 

Cal von Preuſſen, 


| machen, Einem verehrungswürdigen Publikum die Anzeige, 


daß fie ſich auf ihrer Durchreiſe noch einige Tage allhier 
aufhalten werden. Sie empfehlen ſich mit ihrer Aus⸗ 
wahl von Augengläſern, für kurz, weit⸗ und ſchwachſichtige 


Augen, Conſervationsbrillen, durch die man bei Licht leſen, 


ſchreiben u. ſ. w. kaun, ohne die Augen zu ermüden; vor⸗ 


zügliche Brillen für Damen und Brillen zum Federnſchnei⸗ 


den. — Sobald ſie die Augen augeſehen und unterfucht 
haben, werden ſogleich die paſſenden Glaſer von ihnen ge⸗ 
ö Sie erlauben ſich deßhalb alle an Augenſchwäche 
Leidende höflichſt zu ſich einzuladen. Dieſe Gläſer find 
von den berühmteſten Augenärzten und Kunſtkennern Deutſch⸗ 
lands, empfohlen worden, wovon ſich ein Jeder ſelbſt über⸗ 
Ebenfalls find auch Lorgnetten, alle Arten 
Fernröhre, Mikroskope und Theaterfernxöhre zu haben. 
Sie find empfohlen durch: 
Herrn Geheimrath Beſſel, Profeſſor der Aſironomte Tu 
* Königsberg. 
» Dr. R. Motherby und W. Motherby zu 
Königsberg. 
„Dr. Seerig, Profeſſor und Direktor der Königl. 
f chirurgiſchen und augenärztlichen Klinik zu 
ar Königsberg. 
Dr. Ernſt in Memol. 
De. Gräfe, an der Amiverfität zu Berlin. 
K. Himli, Profeſſor und Augenarzt an der Unis 
verſität zu Göttingen. f 
„Dr. Schröder, Groß herzogl. Hofmedlcus, Docent 
an der Untverſität zu Roſtock. 
« Dr. Blaſius, Königl. Profeſſor und Rektor der 
f Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde au 
der Untverſität zu Halle. 
„ Dr. Ernſt Biſchoff, geh. Hofrath und Profeſſor 
der Medticin au der Univerſität zu Bonn. 
„ Etatsrath Pfaff, Profeſſer an der Königl. Däni⸗ 
e ſchen Univerſität zu Kiel. 
Die Zeugniſſe der hier angeführten Herren können auf 
Verlangen vorgezeigt werden. 3 
Ihr Logis iſt in Engliſchen Hanfe in Danzig, 
wo fie von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr auzutreffen ſind, 
Zimmer No. 16, 85 f 


Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik von Adolph Dertell, 
Langgaſſe No. 530., empffehlt zum bevorſtehenden Dominik 
eine Auswahl von Schuhen u. Stiefeln für Damen, Herren 
und Kinder bei guter Waare zu möglichſt billigen Preifen. 


[4 


Beanfteagt, elne bedeutende Partle Berliner Porzel⸗ 


lane und Geſundheits⸗Geſchirre aus der Königlichen Mauu⸗ 
factur, laut vorliegendem Preis⸗Courant derſelben, zu und 
unter den Fabrikpreiſen, ohne befondere Vergütigung für 
Transport- oder Emballage⸗Koſten, zu veräußern, habe ich 
ſolche in einem beſouderen Zimmer bei mir aufgeſtellt, und 
erlaube ich mit ein hochzuverehrendes Publikum auf diefe 
Gelegenheit: mit billigen Porzellanen nach beliebiger Aus⸗ 


wahl, in Thee⸗, Speifer und Wirthſchafts⸗Geſchirren beſte⸗ 


hend, ſich zu verſehen, hiemtt aufmerkſam zu machen, in⸗ 
dem eine ähnliche Gelegenheit nicht ſobald wiederkehren 
dürfte. E. E. Ziugler, Brodbäukengaſſe No. 697. 


— —ů— 


Meißner vergoldete Porzellane. 


Als etwas ganz Neues und Geſchmackvolles, zu ele⸗ 


zanten Geſchenken ſich elgnendes, empfehle ich mein kürzlich 


Hingegangenes, reichhaltiges Sortiment Meißner vergoldeter 
und gemalter Porzellane, beſtehend in: Torten. Schüſſeln, 
Kuchentellern, Etageren, Frucht⸗Vaſen, Blumen⸗Vaſen, Con⸗ 


fect⸗Schaalen, Zucker⸗Körben, Zucker⸗Vaſen, Schreibzengen, 
Theemaſchinen als Thürme, Salzfäßchen, Flacons, einzelnen | 


Taſſeu, Thee⸗Servicen und verſchiedenen anderen Gegenſtän⸗ 
deu, mit der Verſicherung, daß gewiß jeder mit gütigem 
Beſuch mich beehrende, vollkommen zufrieden geſtellt, mein 
pager verlaſſen wird. E. E. Zingler, 


Brodbänkengaſſe Ro. 697. dem engl. Haufe ſchräg gegenüber. 


en 


Feinſte Kryſtallglas⸗Waaren. 
Mein ſehr reichhaltiges Lager feinſter weißer und 
couleurter Kryſtallglas⸗Waaren, nach den neueſten geſchmack⸗ 
vollſten Deſſeins geſchliffen, beſtehend in: Safel⸗Aufſätzen, 
Frucht⸗Vaſen, Cardinal⸗Bowlen, Blumen -Vaſen, Käſeglocken, 
Krem⸗ und Salat⸗Schaalen, Compotieren, Zucker⸗Vaſen, 
Karafinen, Trinkbechern und großen Pokalen, Bier⸗ und 
Waſſer⸗Kuffen, Leuchtern, Lichtvaſen, Torten ſchüſſelu, Kuchen⸗ 
tellern, Confect-Schaalen und vielen anderen Gegenſtänden, 
imgleichen mein ſortirtes Lager fein engliſcher und böhmi⸗ 
ſcher Gläſer jeder Art, bringe ich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum, zur geneigten Beachtung in Erinnerung, mit dem Ber 
werfen, daß ich nicht mehr in den langen Buden ausſtehe, 
Er lediglich mich auf den Verkauf in meinem Haufe 
lrodbankengaſſe No. 697. beſchränken werde. 
E. E. Ziugler. 


Ausgezeichnet ſchöne, harte, marmorirte, weiße Kern⸗ 


ſelfe, der Stein zu 5 N und 4 A 15 Sgr., das 
Pfund zu 5 und 4 Sgr., wird verkauft in dem Seife, 
Mohr u. Oel⸗Laden, Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 


Holzmarkte, 


Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum dis 
ergebenſte Anzeige, 


Stahl⸗ und Steinſtiche; ſo wie mit einem bedeutenden 
Sortiment vorzüglichſter Gipsbüſten und anderer Figuren, 


nach den neueſten und vorzüglichſten Modells des Herrn 
Profeſſor Rauch in Berlin, 


bezieht. Derſelbe bittet bei 
Zuſicherung der größten Reellität und billigen Preiſen um 
geueigten Zuſpruch. Sein Stand iſt in den langen Buden. 
5 Tognlazzoni, 
Kupferſtich⸗ und Gips⸗Figurenhändler 
aus Berlin und Stettin. 


FJ. G. Gaffrann in Sagan 
aus Schleſien 


empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Dominik zum erſten 
Male mit feinen gut ſortirten, echten, deſten Waarenlagek 


von baumwollenen und leinenen Waaren, in allen Sorten 


geſtteiften und quarirten Muſtern, und eiver ſehr gro⸗ 
ßen Auswahl von echten Tüchern. Seine Bude iſt am 
die erſte rechts in den langen Buden. 


Stahlschreibfedern 


th Nie 
BL 


neuerfundener Masse 


S 72 2 2 2 
ein zwanzig verschiedenen 
Sorten. 


Das Dutzend: 


a auf Karten mit Halter 

F. ae von 2 bis 18 Gr. 
als: Scool pen 2 Gr.; Copying pen für 21% Gr.; 
Calligraphie pen für 4 und 5 Gr.; Ladies pen 
für 5 und 8 Gr.; Lord’s pen für 8 Gr.; Corres- 
pondenzfeder für I2 Gr.; Kaiserfeder für 16 Gr.; 


Zeichnenfeder für 16 Gr.; Napoleon’s pen, Rie- 


senfeder, die Karte für 16 Gr. 

Das seltene Furore, welches unser Fabrikat 
überall macht, hat eine Menge Nachahniun- 
gen erzeugt. Damit jedoch das Publicum 
vor Täuschungen gesichert sey, bemerken 
wir, dass das oft und dazu zu noch niedrige- 
ren Preisen feilgebotene Fabrikat mit 
dem unserigen nicht zu verwechseln ist, — 
und erklären wir: dass nur diejenigen ächte 
sind, die unser Wappen führen. 

Hamburg. Schuberth & Niemeyer. 
In Danzig erhält man unser Fabrikat allein ächt 
in der Buch- und Kunsthandlung von 

Fr. Sam, Gerhard. 


Be —Uj—ü— 


Hiezu Packet⸗Boot. 


daß er den bevorſtehenden Dominiks. 
Markt mit einer großen Auswahl der feinſten Kupfer⸗, 


„ 


\ 


Yadet- Boot zum Dampfboot NE 93. 


N 


35 2 2 r 8 
| Maleriſche Reiſe um die Welt 
hat Unterzeichneter die Ehre einem reſp. Publikum darzuſtellen, ſie beſteht aus Panoramen mehrerer 
Hauptſtädte Europa’s, der ſchönſten Gegenden, merkwürdiger Begebenheiten und größten 
Bauwerke älterer und neuerer Zeit, als: 


ö Moskau, vom Thurm in Kremlin zu ſehen, mit 300 Kirchen in vielen goldenen Kuppeln, 6 Meilen 
Um 2 


ang. 
St. Petersburg. Man ſieht den Winterpallaſt, die Neva, die Schiffbrücke, die Statue Peter des 
Großen, die Equipage der Kaiſerin, und viele Ruſſen ſie begrüßend. 
Hamburg mit deſſen Hafen, mit 300 Schiffen. Ganzes Rundgemälde, wie Erſteres. 
London. Drittes ganzes Rundgemälde, über die ganze Stadt gefehen, die Parlaments-Häuſer im 
Vordergrunde. 8 . 
Die Stephan⸗Kirche in Wien mit Proceſſion. Der Markt in Peſth mit der Anſicht nach Ofen. 
Die Krönung des Königs von Ungarn; der König und alle Edelleute zu Pferde im ſchönſten Ornate. Nea⸗ 
pel. Paris, die Brücke Pont-neuf und viele Palläſte, das Palais royal. Der Tuunel unter der Themſe. 
Eiſenbahn in England. Die Brücke über die See, in Ketten hängend, über die Meerenge bei Menge; 
die größten Schiffe fahren unten durch. 5 
Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. Eintrittspreis a LO 
Sgt., Kinder die Hälfte. Familienbillets 6 Stück 1 Rthlr. 15 Sgr. 
EBENEN 


Hand und an der aushängenden Firma zu 


Anſichten von D 


. 2 INN 
(FE anzig und Umg 
in verſchiedenen Größen, im Preiſe vom 5. Sgr. bis 1 Thlr. pro Blatt, find zu haben in der 
| : . Buch⸗ und Kunſthandlung von 
Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe No. 404. 
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2 
SS aus Hamburg. I 
RS Ya Sich beziehend auf feine frühere Annonce, beehrt ſich derſelbe, einem eher Adel und hochgeſchätzten Nel 
publikum noch die ergebene Anzeige zu machen, wie das Lager vom 5. bis zum 19. d. M. aufgeſtellt iſt: ZN 
2005 in der Winter ⸗Relſource zur Gefelligkeit Langgaſſe N 369. SS 

5 2 
8 Nicht zu überſehen: 8 
2 Eine Partie Strohhüte für Damen und Kinder, von wirklichem Schweizer⸗Geflecht (eigener Fabrik), 7 


N * 
2285 welche theilweiſe durch Verladung etwas gelitten, ſollen, um 9 gänzlich aufzuräumen, bedeutend unter 2 


Fabrikpreiſen verkauft ne IS: 5 


8 . NN . N RVG IN, N 28% AN 207 DRS 2 
ee * 9 18 8 8 ASEASE 28 8 8 eee 
Menagerie ſeltener Thiere bitte ich ein Hochzuverehrendes Publitum, mich mit zahl⸗ 
5 9 iſt in der Bude auf dem Holz⸗ reichem Beſuche zu beehren. Das Nähere wird jedes Mal 
markte, von Morgens neun Uhr bis Abends durch Zettel bekaunt gemacht werden. 5 
acht Uhr zu ſehen. Die Futterung findet R. Brillof, Direktor. 
um 6 Uhr Nachmittags ſtatt. Der erſte © 2 77 
> las toſtek 5 Sgr., der 15 2% Sy. | Sächsische Damast- u. Zwillich- 
Kinder unter acht Jahren zahlen auf dem erſten Platze die 2 5 2 
Halfte. Seltene Thiere kaufe oder verkaufe ich. Haaren, a 1 1 0 at 2 18 
Manfredi Zane boni. und 24 Serrietten, Han tücher, Thee u. affee- 
er Servietten etc. empfiehlt in grosser Auswahl 
Seen Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 778 
0 Publikum, beehre ich mich, in Beziehung meiner M 
früheren Annonce, hiermit wiederholentlich ergebenſt FAN 
anzuzeigen, daß mein optiſches Waarenlager ganze 88 
lich zum Verkaufe feſter Preiſe aufgeſtellt iſt, und 
ich früher die Firma: 
| „L. Kriegsmann & Com p.“ KL 
führte, jetzt aber das Geſchäft auf meinen eigenen YA 
Namen fortſetze. 
0 


Sein Lager von V Bee, garen 
aller Art, als: Pianoforte-, Tisch-, Commoden- 
und Toiletten-Decken in allen Grössen, Wachs- 


tuch-Fusstapeten etc. in allen Breiten empfiehlt 
Ferd. Niese, Niese, Langg asse No. 525 


Don wollenen Sopha- Teppichen, 
Fussdeckenzeugen, Corpets u. 


Reisetaschen ist mein Lager aufs Reichhaltigste 
assortirt. Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 


Heute Sonnabend, Harfen⸗ Muſik von der Fa⸗ 
milie Schkoffer in Schahnas jan ſchen Garten zu Alt ⸗ 
Schottland. 


7 Kenner und Bedürftige, die auch dieſes Mal 
auf meine doppelt (bys) und periſcopiſch geſchliffe⸗ 
Ay wen. Augen» und Lorguetten»Gläfer aus Frauenho⸗ 
> ferfchen Zlintglafe reffectiren, find ergebenft einge⸗ 
J laden, und auf Verlangen bin ich anch erbötig, in 
die reſp. Wohnungen zu kommen. 

W Mein Logis iſt diesmal Langgaſſe M 400., 
eine Treppe hoch, im n Gymnaſtum. 


aßler, 
Königl. Baecher geprüfter Optltus. 


Gute trockene Stallungen für Hine wie für mebs- 
rere Pferde, nebſt Futtergelaß, und wenn es gewünſcht wird, 
auch eine Wagen Nemife, find in der Be zu tere 
miethen. Näheres Lauggaſſe AZ 404. 


Chin von R. Brillof. 

Einem Hochzuverehrenden Publikum mache ich hier⸗ 
mit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit meiner Geſellſchaft 
am Sonntage, den 5. d. M., die erſte Vorſtellung in der 
höheren Reltkunſt zu geben die Ehre haben werde, und 


Die aus zwei heizbaren Zimmern beſtehende Kanye 
Etage des Hauſes Langgaſſe Ne 400. iſt vom 1. Exp 
tember ab zu vermiethen. Näheres in W 404. 


—— T — — 


taffet, Wachsleinwand, Wachsparchent, Wachs» 


ER? 
; 


betrieben worden fit. 


lich bel mir einzuſehen. 


a = eu 
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JC. T. Wehrmann aus Sachſen 


empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit einer Auswahl 
9 von Stickereien und Nähwaaren nach dem neueſten 
NY Geſchmack auf Mull, Batiſt und Nett, beſtehend in 
* Pellerinen und Kragen, mit und ohne Garnkrung; 
geſtickte und tambourirte Striche zum Anſetzen an 
N Hauben und Kragen; ſchwarze und weiße Tücher; 
9 Shwals; Blonden; Blondenkragen, Fonds-, Blumen⸗ 
N und Blondengrund; geſtickte und tambourirte Man⸗ 
ſcheiten; geſtickte Taſchentücher; gemuſterte und glatte 
N Tülle; Nett; Brüſſeler⸗ und Filegrund; eugliſche u. 
ſaͤchſiſche Spitzen ꝛc. ꝛc. 
Stein Stand iſt, wie gewöhnlich, unter den lan⸗ 
* gen Buden, dem Eingange der zweiten Pforte und 
der Wittwe Zander gegenüber, an der Firma zu 
erkennen. 


!!! 


Kunſt⸗ Anzeige. 

Ein hochgeehrtes Publikum lade ich zu meinen Bor 
ſtellungen aus dem Gebiete der Phyſik, Chemie uud höhern 
Magie ein, welche in der neuerbauten Bude auf dem Holz⸗ 
markte, nach näherer Bezeichnung der Zettel, ſtattſinden were 
den. An Neuem, Ueberraſchendem, Elegantem werde ich es 
nicht fehlen laſſen, und hoffe eben ſo ſehr das Vergnügen, 
als das Staunen derjenigen, die mich mit ihrem Beſuche 


beehren, zu erwecken. Carl Toͤpfer. 
Friſchen, ſchoͤnen Kirſchwein empfiehlt 


die Welnhandlung von M. F. Lierau & Co. 
1 im Raths » Weinkeller, 
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Elnem Hochzuverehrenden Publiko beehre ich mich hier⸗ 


mit ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß ich für die Dauer des 


Domiuik⸗Marktes meinen Joupelen⸗, Gold» und Silber⸗La⸗ 
den aus meiner Wohnung, Goldſchmiedegaſſe Ro. 1074., 
in die langen Buden verlegen werde. 
Danzig, F. v. Dmochowski, 
den 3. Auguſt 1838. 
> und Silber- Arbeiter. 


Dlenſtag, den 21. August d. J., fol auf freiwilliges 


Verlangen im Artushofe öffentlich an den Meiſibletenden 


verſteigert werden: Das Grundſtück in der Breitgaffe unter 
der Servis,No. 1916. und No. 84. des Hypothekenbuchs, 
in welchem feit 24 Jahren das Häkergewerbe mit Vortheil 
Von Michaeli d. J. ab kann das 
Nabrungs⸗Grundſtück von dem Käufer vollſtändig geränmt 
in Beſitz genommen werden. Das Nähere darüber, fo wit 
die Verkaufsbedingungen und der Hypothekenſchein find täg 
J. T. Engelhard, Auctlonator. 


Graveur, Jouvelier und Gold⸗ 


Nee 
G. Retzlaff aus Marienburg 
beſucht den Domintks⸗Markt mit einer großen 
Auswahl Montauer Leinwand jeder 28 


BE 
Gattung, fo wie Feder⸗, Kleider-, Ueberzug⸗ ? 
und ſchmale Leinwand; bedruckte und gefärbte Klun⸗ 


= 
= 
ker und Heeden, auch Bettbezüge und Bettdrilliche 8 
— 


4 
* 


feiner und ordinärer Gattung. 
Sein Stand iſt auf dem Buttermarkte, and 
mit obiger Firma begeichnet. er 


ene 


Edictal⸗Citation. 
Zu dem Nachlaſſe des durch das Erkenntniß de publ. 
den 16. Januar 1836 für todt erklärten Apothekergehilfen 
Johann Daniel Siefert, welcher von circa 200 Thlr. fi 
in unſerm Depofitorio befindet, haben ſich die Wittwe Gold⸗ 
beck, Dorothea Louiſe geb. Küſel, eine Brudertochter der 
Mutter des Erblaffers, und der den Geſchwiſtern Radcke 
als Schweſterkindern der Mutter des Erblaſſers beſtellte 
Curator als nächſte Erben gemeldet und legitimirt. Da 
aber Vermuthungen vorhanden ſind, daß noch mehre gleich 
nahe Erben vorhanden ſind, ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che eln näheres oder gleich nahes Erbrecht an dem Nach⸗ 
laſſe des für todt erklärten Apothekergehilfen Johann Dankel 
Siefert zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 9 Wochen, und ſpäteſtens in dem auf den 
3. October d. J., Nachmittag 11 Uhr, 
ungeſetzten Termin auf dem hieſigen Rathhauſe zu melden, 


* 


eee 


und ihre Anſprüche anzugeben, widrigenfalls die ſich gemel⸗ FE 


det habenden als die rechtmäßigen Erben angenommen, ihr 
neu als ſolchen der Nachlaß zur freien Diſpoſitlon verab⸗ 
folgt werden wird, und der nach erfolgter Präeluſton ſich 
etwa meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle Haudlun⸗ 
gen und Difpofitionen derſelben anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung, noch 
Erfag der gebobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 


dern ſich lediglich mit dem zu begnügen verbunden, was 


alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein folte, 
Pyritz, den 19. Juli 1838. 
Königl. Laud⸗ und Stadtger cht. 


Damen⸗Maͤntel⸗ und rauhe Waaren⸗ 


Niederlage. 
Ich zeige Einem hohen Adel und geehrten Publikutn 


ganz ergebenſt an, daß ich ſämmtkiche Waaren meines La⸗ 


gers zu den billigſten Preiſen heruntergeſetzt habe, um jeder 


Coneurrenz zu begegnen, bitte daher um zahlreichen Beſuch. 


Zugleich zeige ich an, daß ich meine perſönlich einge⸗ 


| kauften Waaren in Berlin und Frankfurt erhalten habe, 


N Lichteunſte in, 
Breltgaſſe No. 1057., neben den Kürſchner ⸗Melſßer Hrn. Robelin. 


— — 


en 
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Die Buch⸗ und Kunſthandlung von Fr. Sam. Gerhard, 

Langgaffe No. 404., dem Rathhauſe gegenüber, f a 
empfieht zum bevorſtehenden Markte ihr bedeutendes Lager von gebundenen und ungebundenen 
Büchern aus allen Fächern der Wiſſenſchaft, eine Auswahl der vorzuglichſten Klaſſiker, Gebet⸗ 
und Andachtsbücher für beide Confeſſtonen, Kinder- und Jugendſchriften mit ſchwärzen und 
illum. Kupfern, Schulbücher aller Art, A-B-⸗C-Buͤcher ſchwarze und color. Lithographien, fo 
wie Kupfer und Stahlſtiche, zum Theil ſchon in Goldrahmen gefaßt, einzelne Landkarten und 


ganze Atlanten, Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen und zum Schöoͤnſchreiben, Stahlfedern, Anſichten 


von Danzig und Umgegend, u. ſ. w., u. ſ. w. 


ST 5 


vom 30. Juli bis 3. Auguſt. 


Die erſten Tage dieſer Woche war wenig Kaufluſt, je⸗ 
doch krat nach Ankunft der letzten Poſt neues Leben in unſern 
Kaufen, da die Nachrichten aus England bedeutend beſſer lau⸗ 
teten, als man es erwarten konnte. Heute ſind bedeutende 
Quantitäten Weizen, ſowohl vom Speicher, wie aus dem Waſ⸗ 
fer, gekauft worden, und man hat bis 30 Fl. pr. Laſt hohere 
Preiſe bewilligt. Vom Markte find in dieſer Woche 493) Laſt 
gekauft (beute 218 Laſt) und im Anfange für 130—131 pfd. 
bunten 420—440 Fl., hochbunten 131—133 pfd. 450-470 Fl. 
und heute für 131 pfd. bunten 450 Fl., für hochbunten 131— 
133 pfd. 480—500 Fl. bezahlt worden. Roggen war nichts 
am Markte, vom Speicher zur Conſumtion wird 45—47 Sgr. 
pr. Scheffel dafür gezahlt. Gerſte 35 Sgr., weiße Erbſen 47— 
48 Sgr., Hafer 19—20 Sgr. pr. Schffl. Der Weizen ſteht in 
unſerer Umgegend ſehr ſchlecht im Felde, wenige Doͤrfer im 
Werder werden mehr, als die Ausſaat davon ernken, und von 
den Gutsbeſitzern der Hoͤhe werden auch viele nur geringe 
Daantitälen zu Markte bringen koͤnnen. Der Roggen iſt beſ⸗ 
beſſer gerathen und verſpricht einen ziemlichen Ertrag. Das 
Sommer Getreide ſteht recht gut, und wenn das Wetter zur 
Ernte gut einſchlaͤgt, fo koͤnnen wir hoffen, daß dieſes 
einigen Erſatz für das Fehlſchlagen der Winter ⸗ Saaten 
geben wird. Winter ⸗Naps und Nübfen find durch die Kälte 
des Fruͤhjahrs ganz verloren gegangen, eben ſo die Klee⸗ 
Felder, was für den Landwirth ein ſehr fühlbarer Verluſt it. 

a Heu, iſt der erſte Einſchnitt, auch nicht groß in Quantität, jes 
doch ziemlich gut gewonnen. Nach Spiritus iſt die Frage nicht 
bedeutend, Kartoffel⸗Spiritus 181519 Rthlr., fremder Korn⸗ 
Spiritus 20 Nihlr. pr. Ohm von 120 It. 80% Tr., hieſiger 
Korn⸗Spiritus 231524 Rthlr. pr. Ohm 83 9% Tr. 


Schiffsliſte der Danziger Rheede. 


8 f Den e geſegelt. 

„Kramer. Juno. Harlingen. Holz. — P. L. Berg: 
firöm. Delphin, Gothenburg, Holt ER G. J. Sea. 2 Ge. 
broͤdens. Amſterdam. Getreide. — N. J. Klunder. Jacobine. 
Termunterziel. Holz. — FJ. D. Flick. Johanna. Groningen. 


Holz. — FJ. F. Artel. Lonife, Copenhagen. Getreide. — M. 


Tiedemann, Eliſe. Stettin. div. Guter. — J. Reid. Sally 
England. Getreide. — G. Butter. Barro. London. Sxtseide, 
— M. F. Bruß. Albertine. Petersburg. Zink. — J. F 
Dick. Concordia. Amſterdam. Getreide. — R. J. Schol 


ten. 


Marktbericht 
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— J C. Nadmann. Marie 
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Europa. Amſterdam. Getreide. 
Friedricke. Hull. Getreide. 


Den 27. Juli geſegelt. f 
O. F. Puſt. Felix. London. Getreide — J. Stephens. 
Quten Victoria. London. Getreide. — E. E. Hoveling. Nyver⸗ 
heid. Holland. Holz. — G. Lemcke. Boruſſia. London. Holz. — 
Th. Nasbit. Mari & Eliza. England. Getreide. — P. D. 
Domcke. Eleonore. Breſt. Holz. — G. Nieberg. Helene Chri⸗ 
ſtine. Wisby. Vall. — N. Briſtow. Bell of Glory. London, 
Getreide. — H. Dreeßmann. Bernhard. Antwerpen. Holz. — 
H. G. Sap. Treckvogel. Groningen. Holz. — F. J. Wever. 
j. Hendrick. Caen. Holz. — J. R. OHoſtra, g. Hoop. Rotter⸗ 
dam. Getr. u. Aſche. — J. H. Völtz. Fr. Wilh. London. Getr. u. 
Mehl. — H. G. Gibb. Adventure. England. Getreide. — N. 
Lough. Anna. England. Getreide. — A. Klein. g. Hoffnung. 
Edam. Holz. — A. F. Lieffyn. g. Vervagting. Amſterdamz, 
Getreide. — J. Wilſon. Cantab. London. Getreide. — ©, 
Black. Eliſabeth. London. Getreide. — W. Bain. Sutors. 
England. Getreide. 
Nach der Rheede. 


W. W. Ord. Grace. 


Den 28. Juli angekommen. 

J. J. Lammers. Mariane Papenburg. Kuff. 40 L. 
Hamburg. Stuͤckgut. Focking: — J. D. Hancke. Emilie. Swi⸗ 
nemuͤnde. Schooner. 38 L. Stettin. Stuͤckgut. Gottel. — C. 
M. Domansky. Minerva. Danzig. Bark. 197 L. Toͤnsburg.⸗ 
Ball. Rheederei. — P. J. de Vries. Gebina. Sapmeer. Smak. 
40 L. Amſterdam. Ball. Or. — F. T. Schauer. Oder. Stettin. 
Brigg. 134 L. Swinemuͤnde. Ball. Gebr. Baum. — H. F. 
Wakerburg. 6 Gebrüder. Groningen. Tjalk. 40 L. Harlingen. 
Pfannen. Or. — J. Gaarn. Haabet. Aarhuus. Jacht. 32 Ce, 
Riga. Stuͤckgut. Or. 5 ’ 
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G. Longridge. Judith. Milbank. London. Getreide. 


Den 29. Juli angekommen. 
Ed. Taylor. Genoa Packet. Blyth. Bri ſtadt. Ball. 
Or. — D. Weoſter. Tid. Dundee. Schooner. 95 2 11 5 Mal⸗ 
moe. Ball. Or. — Th. Cookſon. Hythe. Neweaſtle. ei 
O. Waß. 


EIER 


287 Tons. Travemünde, Ball. Gebr. Baum, — O 
Trine. Dragoe. Gallias. 63 Tons. Dragoe. Ball. Dr. 


Den 30. Juli angekommen. 
C. Anderskon. 6 Söskende. Svendborg. Schooner. STR, 


Syendborg. Ball. Or. — G N. Ackander⸗ Aphrodite. Wisby. 


Verlag von Fr. Sam. Gerhard. 
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